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Glas :
Bis ins 20. Jh. hinein wurde im Biesme-Tal Glas hergestellt. Die
Schmelzöfen befanden sich mitten im Wald, bei den
Holzeinschlägen; denn das Holz diente als Brennmaterial. Die letzte
Fabrik (in Les Islettes), die Champagnerflaschen und Glasbehälter
fertigte, stellte ihre Produktion im Jahre 1937 ein.

Fayencen :
Bis ins letzte Jh. waren die Argonner Fayence-Manufakturen
landesweit führend. Ihre Produkte (Z.B. Fayence-Teller aus Waly,
aus les Islettes usw.) befinden sich heute als Raritäten in Museen
(Rarécourt, Varennes).
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Führungen werden das ganze Jahr über organisiert (auf Anfrage).
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- Mountainbike-Fahren : Nationales Zentrum; 300 km markierte
Stracken
- Touren-Wanderungen
- Angeln in Flüssen und Seen
- Schwimmbad; 4 Tennisplätze; Motocross-Gelände; Reiterverein;
Ferien-Sportangebote (Juli/August)

See im Ante-Tal bei Givry :
- Angeln; Wassersport (Tretboote, Segeln, Baden)
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21 Hotels, 37 Restaurants, 63 Ferien-Unterkünfte, 12 Zimmer und
Gäste-Tisch; 2 Land-Gasthof (Bauernhof), 3 Jugend-Treffs, 15
Campingplätze, 2 Gruppenunterkünfte.
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- Museum von Varennes en Argonne  
- Museum von Sainte Ménehould  

Im beiden Museen sind mehrere Säle dieser Zeitspanne gewidmet.

GEBEINHAUS VON LA HAUTE CHEVAUCHEE  
An dieser Stelle fanden in den Jahren 1914-1916 schwere Kämpfe
statt. Die Französischen und deutschen Schützengräben lagen
beidserseits des Gebeinhauses. Alljährlich findet dort am 1. Sonntag
im Juli eine Gedenkfeier statt.

SEHENSWERT :
- Gebeinhaus
- Granattrichter
- Verschiedene Kriegsreste wie Gräben, Unterstände
- Soldatenfriedhöfe

DER HUGEL VON VAUQUOIS  
Das Dorf wurde durch über 500 unterirdische Minenexplosionen
vernichtet. Die ehemalige Hauptstrasse erkennt man noch heute an
der Aneinanderreihung von riesigen Kratern mit ihren Resten von
Stacheldraht und sonstigem Kriegsgerät.

SEHENSWERT :
- Folgen des Krieges : eine richtige Mondlandschaft
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-7 Künstler/ Handwerker Können ständig besucht werden.
- 18 können nach Voranmeldung besucht werden.
- Ausstellungen
- Handwerksmessen (Faltblatt im Verkehrsbüro)
- Haus der “Argonner Traditionen”  in Grigny (Sommer); Faltblatt im
Verkehrsbüro
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Der Bewaldungsanteil (mehr als 40%) liegt höher als der nationale
Durchschnittswert. Neben Laubbäumen wie Buche und Eiche sind,
aus neuerer Pflanzung, auch Nadelbäume wie Fichte und Douglasie
anzutreffen.
Der Wald dient der Jagd. Auch Pilzesammler und Spaziergänger
kommen auf ihre Kosten : Der Argonner Wald soll eine
Verschmutzungsrate von 0% haben!
- Rundstrecken für Mountainbikes (Geländekarten bei “Argonne
Passion”  und im Verkehrsbüro)
- Markierte Rundwanderwege (Prospekte im Verkehrsbüro)
- Trimm-Dich-Pfad (La Grange au Bois); Seen mit PicknickPlätzen;
Jogging-Parcours (Vienne le Château)
- Im Sommer geführte Wanderungen
- Besichtigung eines Sägewerks (Anmeldung im Verkehrsbüro)
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5400 Einwohner.
Eine malerische Stadt, am Rande des Argonner Waldes gelegen.
Geburtsort von Dom Pérignon, dem “Erfinder”  des Champagners.
Der untere Teil der Stadt wurde nach einem verherenden Brand
Anfang des 18. Jh. wiederaufgebaut. Er erstreckt sich rund um den
sog. Burgberg, der seinen mittelalterlichen Charakter behalten hat.
Sainte Ménehould ist ein geschichtsträchtiger Ort (Drouet, Valmy, 1.
Weltkrieg).

SPEZIALITÄTEN : Schweinsfüsschen. Landwirtschaftliche Produkte und
kunsthandwerkliche Erzeugnisse.

SEHENSWERT :
·  Frauen-Kirche auf dem Burgberg (13. Jh.)
·  Museum
·  Rathaus und Rathausplatz : architektonisches Ensemble aus dem

18. Jh.
·  Statue von Dom Pérignon
·  Burgberg - Rundblick über die Stadt
·  Statue der Hl. Manehildis
·  Alte Poststation
·  Gedenktafeln (Drouet)

VORGESCHICHTLICHE FUNDE

Das Museum von Sainte Ménehould besitzt eine der bedeutendsten
Sammlungen von Fossilien in Frankreich.
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Alle Kirchen in den Argonnen sind einen Besuch wert. Sie datieren
aus der Zeit vom 13. Jh. bis zur Renaissance; Baumaterialien sind
Holz und “gaize”  (eine Gesteinsart aus der Gegend).

COTE -A-VIGNE BEI LA NEUVILLE AU PONT  
Im 5. Jh. lebte Manehildis in einer kleinen Einsiedelei auf diesem
Hügel. Sie war die Tochter des Grafen, der über Château-sur Aisne
(“Burg an der Aisne” : das heutige Sainte Ménehould) herrschte. Der
Überlieferung nach soll Manehildis eine Quelle hervorgebracht
haben, indem sie mit ihrem Spinnrocken auf den Boden schlug. Jedes
Jahr am Pfingstmontag findet eine Wallfahrt dorthin statt.

MOIREMONT  
Das Dorf gruppiert sich um die Kirche . Bis zur Französischen
Revolution bestimmte die Benediktiner-Abtei, deren berühmtester
Mönch Dom Pérignon war, das Leben im Ort und in der Umgebung.

SEHENSWERT:
-Kirche: Romanische Krypta und alte Holztäfelungen, Chorgestühl
(tagsüber geöffnet)
-Lehrbienenstand und Imker-Schule
-Im unteren Teil des Dorfes: altes restauriertes Waschhaus
-Zahlreiche alte Fachwerkhäuser

BEAULIEU  
Hier wurde auf einer Anhöhe im 7. Jh. ein Kloster gegründet, das sich
zu einer bedeutenden Benediktiner-Abtei entwickelte. Der Zerstörung
im Jahre 1789 entging nur ein Gebäude. In ihm steht die riesige Kelter
(13. Jh.), deren Abriss Staatspräsident Raymond Poincaré (1860-1934)
verhinderte.

SEHENSWERT:
-Kelter der Mönche (einmalig in Europa)
-Mauer der Mönche (Überreste der Abtei)
-Panorama (mit Übersichtstafel)
-Wald

EINSIEDELEI VON SAINT-ROUIN  
Im 7.Jh. liess sich Roding, ein irischer (oder schottischer) Eremit in
diesem Tal nieder, nachdem er das Kloster von Beaulieu gegründet
hatte.

SEHENSWERT:
-Moderne, 1955 erbaute, Kapelle aus Beton. Die Fenster wurden von
der japanischen Künstlerin Kimié Banco geschaffen (täglich geöffnet).
Am Ende des Waldes (“Grüne Kathedrale”  genannt) ein
Himmelfahrtsaltar; er stammt aus der Abtei von Beaulieu.

ABTEI VON LA CHALADE  
Von der einstmals mächtigen Zisterzienser-Abtei stehen heute nur noch
die Kirche und einige Gebäude.

SEHENSWERT:
-Kirche
-Ausstellung (im Sommer)

FESTUNG VON BRAUX-SAINTE-COHIERE  
Inmitten des Dorfes liegt eine alte befestigte Militär-Kommandatur, in
der französische General Dumouriez während der Schlacht von Valmy
residierte.

FESTUNG VON RARECOURT  
Erbaut im 17. und 18. Jh. Sie beherbergt mehr als 600 Fayencen und
Töpfereien aus einstmals heimischer Produktion.

SEHENSWERT:
-Festung (Führung auf Anfrage)
-Ausstellungen
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Am 21. Juni 1791 hielten die Königlichen Kutschen auf ihrer Flucht
Zum Pferdewechsel in Sainte-Ménehould. Kurze Zeit später machte
sich Postmeister Drouet auf die Verfolgung von Ludwig XVI, so dass
dieser in Varenes fesgenommen werden konnte.

SEHENSWERT:
-Gedenktafel über dem Eingangstor der heutigen Gendarmerie
-Gedenktafeln in der rue Chanzy und am Place d’Austerlitz

VARENNES-EN-ARGONNE  
Dorf von 700 Einwohnern.
Als der fliehende König am 21. Juni 1791 gegen 22.30 Uhr gerade
die Aire passieren wollte, um sich in den Schutz der “Dragoner
von Bouillé”  zu begeben, hielt die von Drouet und Guillaume
alarmierte Bevölkerung die Köninglichen Kutschen auf: Der
Fluchtplan war gescheitert.

SEHENSWERT:
-Museum (Ludwig XVI.; 1 .Weltkrieg; Fayencen,
Handwerksberufe vergangener Zeiten usw.)
- Turmuhr
- Vom Bundesstaat Pennsylvania (USA) errichtetes Denkmal zu
Ehren der amerikanischen Soldaten, dis 1918 Varennes befreiten.

ANHÖHE VON VALMY (195 m)  
Nach zahlreichen Kämpfen in den Argonnen standen sich
Franzosen und Preussen bei Valmy erneut gegenüber. Unter
Dumouriez führte General Kellermann dis französische
Heeresmitte und besetzte die Anhöhe bei der Windmühle. Am 20.
September 1792 kam es zur Schlacht - mehr ein Scharmützel, das
aber dennoch zur Ausrufung der Französischen Republik am 21.
September 1792 führte.

SEHENSWERT :
- Gedenkstätte

AUF DER ANHÖHE :
- Haus des Müllers (anlässlich des 200 Jahrfeier der Französischen
Revolution 1991 wiederaufgebaut)
- Windmühle (2005 wierderaufgebaut)
- Hinweistafeln
- Bronze-Statue von General Kellermann
- Pyramide, in der das Herz von Kellermann beigesetzt wurde
Begräbniskapelle von Prinzessin Ginetti
- Sehr schöner Blick über die Champagne und die Argonnen

AUF HALBER HÖHE :
- Denkmal von Miranda, eines venezolanischen Generals in
Diensten der Französischen Armee
- Buste von Bolivar


